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SPD-Stadtratsfraktion Pirmasens 
 
 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Markus Zwick 
- Rathaus - 
 
66953 Pirmasens 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die SPD-Stadtratsfraktion bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten 

Stadtratssitzung zu setzen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Sanierungsarbeiten beim Hugo-

Ball-Gymnasium unverzüglich in die Wege zu leiten. 

 

Begründung: 

 

In der letzten Stadtratssitzung stellte Herr Wolf Krämer-Mondeau seine Ergebnisse für einen 

regionalen Schulentwicklungsplan vor. Die erfreuliche Nachricht für die Schüler*innen in der 

Stadt Pirmasens ist, dass das Hugo-Ball-Gymnasium erhalten bleibt! Die Schulrochade ist 

damit Geschichte. 

Die Stadt Pirmasens hat einen Bedarf für drei Gymnasien, dass zeigen die Schülerzahlen mehr 

als deutlich. Dies setzt aber voraus, dass alle 3 Gymnasien in einem modernen und 

schülergerechten Zustand sind. Das Hugo-Ball-Gymnasium sollte nach den Plänen der 

Schulrochade im Jahr 2016 „vom Netz“ gehen und in das Gebäude auf dem Kirchberg 

umziehen. Die Begründung dafür war damals der schlechte energetische Zustand des 

Schulgebäudes am Fahrschen Wald mit jährlichen Heizkosten von rund 500.000,00 €. Dieser 

Betrag sollte als Beitrag zum kommunalen Entschuldungsfond geleistet werden. 

Wegen erheblicher Fehler bei der Planung der Schulrochade ist das Hugo-Ball-Gymnasium, 

wie wir alle wissen, noch nicht umgezogen. Hätte man damals die Schulrochade wie geplant 

umgesetzt stünde man jetzt ohne Schulgebäude da. Da man, trotz heftigem Gegenwind, 

nachwievor an der Schulrochade festhielt, wurden am Hugo-Ball-Gymnasium, mit Ausnahme 
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des unbedingt Notwendigen keinerlei Instandhaltungen vorgenommen. Dies bedeutet, dass 

der energetische Zustand noch der gleiche ist, wie im Jahr 2012. 

Nicht nur in der derzeitigen, von der Pandemie bestimmten Zeit, in der die Schüler*innen und 

Lehrer*innen die Klassenräume regelmäßig lüften müssen, ist ein guter energetischer Zustand 

unabdingbar 

Die SPD - Fraktion fordert daher die Verwaltung auf, folgende Schritte auf den Weg zu bringen: 

 

 Unverzüglich eine vollständige Bestandsaufnahme der notwendigen baulichen, 

energetischen und digitaltechnischen Sanierungsmaßnahmen zu erstellen. 

 Beim Land Rheinland-Pfalz und ggf. beim Bund zeitnah entsprechende Fördermittel zu 

beantragen 

 Die Arbeiten unverzüglich auf den Weg zu bringen. 

 

Dies sind wir den Schüler*innen und Lehrer*innen, aber auch der gesamten Stadtgesellschaft, 

schuldig. So können wir einen der landschaftlich schönsten Schulstandorte fit für die Zukunft 

machen. Davon profitiert die gesamte Stadtgesellschaft. 

Gehen wir es gemeinsam an. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Sebastian Tilly 

Vorsitzender der  

SPD-Stadtratsfraktion 

 


